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Als wichtiges M ittelstück eines neuzeitlichen Ge
schäfts- und Verkehrsviertels ist an der Bachstraße 
das W a re n h a u s  Alsberg in Mülheim (Ruhr) er
richtet. Die Bebauung, wie sie an dieser Stelle ge
s ta tte t war, ließ die Erstellung von Kellergeschoß, 
vier Verkaufsgeschossen, eines Betriebsgeschosses 
und eines Dachgeschosses zu. Der Grundriß ist 
denkbar einfach gestaltet (Abb. 3, unten). Der Bau
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h a t eine S traßenfront von 30 m und  eine Tiefe von 
35 m. In  der M itte dieses R echteckes ist ein L icht
hof von 10,5 m Länge u nd  7 m B reite angeordnet, 
der vom Erdgeschoß bis ins obere Verkaufsgeschoß 
geht (Abb. 4, S. 575). D en Schm alseiten des Licht
hofes gegenüber liegt nach der S traße zu der ge
räumige Eingang m it zwei T üren und  einer Dreh
tü re , nach der R ückseite, dem Hofe zu, die H aupt
treppe m it den beiden Personenaufzügen. Zwei Not- 
treppen, Toiletten und  Gepäckaufzug befinden sich 
an der einen Seitenfront des Baues. Im  ersten Ober
geschoß liegt längs der S traßenfron t ein Erfrischungs
raum  m it 120 Sitzplätzen m it K üche (Abb. 2, oben). 
Die zu dem Raum e gehörige K onditorei m it Kühl- 
raum  wurde in  das Betriebsgeschoß gelegt.

Das H aus is t ein reiner B etonbau, die größten 
Stützenw eiten sind 7 m. Die S traßenfront, die auf 
W unsch des B auherrn  vertika l gegliedert wurde, ist 
m it E ttrin g er Tuff verkleidet. Dieser Geschäfts
hausblock inm itten  städ tebaulichen  Neulandes wird 
an dieser Stelle n ich t nu r beherrschend, sondern 
richtunggebend fü r die weitere neuzeitliche Bau
gestaltung sein.

Als Fußbodenbelag fü r die Verkaufsgeschosse 
wurde nach reiflichem  Ü berlegen P ark e tt (an Stelle 
von Linoleum) gew ählt. L ich thof und  Treppenhaus 
sind ganz in  Eichenholz m it Nußbaum einlagen aus
gesta tte t. D er E rfrischungsraum , der viel Anklang 
findet, ist in  grauem  Schleiflack m it stahlblauen 
Vorhängen ausgeführt, der Fußboden ist in ziegel
ro tem  und  elfenbeinfarbenem  Schachbrettm uster in 
P lattenlinoleum  ausgelegt. Alle M etallteile sind 
W eißbronze. D er R aum  trä g t bei wirkungsvoller 
D eckenbeleuchtung eine künstlerische Note, die den 
Geschäfts- oder W arenhauscharakter vermeidet.

Große A ufm erksam keit w urde den technischen 
E inrichtungen geschenkt; der B au ist m it allem 
versehen: W arm w asserheizung und  -bereitung, Lüf-
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tung, L icht u nd  K raftan lage , R eklam ebeleuchtung, 
sanitäre E in rich tungen , Aufzügen, Signal- und 
Uhrenanlage, H aus- u nd  A m tstelefon, K üche, 
B üfetteinrichtung, K onditorei und K ühlein
richtung.

Die B auzeit, die durch den starken  F ro st im 
Winter 1928/29 um  etw a ach t W ochen verlängert 
wurde, beanspruch te n u r 12 M onate. Die G esam t
rohhauausführung w ar der F irm a Carl R udolphi 
Mülheim (R uhr) ü bertragen . Die Innenein rich tung  
der V erkaufsräum e w urde von der Gebr. Schön
dorff A.-G. in  D üsseldorf ausgeführt, w ährend die 
A usstattung von L ich tho f und  Treppenhaus durch 
die F irm a G aterm ann  in D uisburg  erfolgte.

E ine Aufgabe ganz anderer A rt war m it dem Auf
trag  der E rrich tung  von T ribünenneubauten auf der 
Raffelberger R ennbahn des M ülheim-Duisburger 
Renn Vereins in M ülheim -Speldorf gestellt. Einem  
B rand w ar die nu r in  Holz ausgeführte erste Tribüne 
zum  Opfer gefallen. Geschickte R aum ausnutzung 
g es ta tte te  nunm ehr zum w irtschaftlichen Gewinn 
des R ennvereins, sowie zur Befriedigung der P ub li
kum sbedürfnisse die Schaffung von zwei m assiven 
T ribünen, die in sechsm onatiger B auzeit erstellt 
w urden.

Die beiden T ribünen sind je 55 m  lang und  13,75 m 
bre it. Die erste T ribüne h a t 246 Sitzplätze in 
56 Logen und  880 Sitzplätze in Reihen. Die zweite

575



5

T R IB Ü N E  Ö E S  M Ü L H E IM - D U I S B U R G E R  R E N N V E R E IN S  

R Ü C K S E IT E  A R C H IT E K T E N  B D A  P F E I F E R  U N D  Ö R O S S M A N N  IN  M Ü L H E I M  A . D. R.

S C H N IT T  U N D  S E IT E N A N S IC H T

8 G R U N D R I S S  V O M  
O B E R G E S C H O S S

u n mpy i
* H l l l l l "

tZ J i
l O U ! - !

■s
\

i u l U O l :H
I

tt s: m it kt m

G R U N D R I S S  V O M  
E R D G E S C H O S S

1

1 :400

576



Tribüne h a t R eihenplätze. Jede T ribüne en thält leichte Schrägstellung der beiden Tribünen zuein
unter den S itzreihen einen großen R estaurations- ander n u tz t letzte Möglichkeiten aus, eine möglichst 
raum m it B ü fe tt und  A nrichteräum en, Toiletten gute Sicht auf die gesamte sportliche Anlage zu ge- 
und B etriebsräum e. Die U nterkonstruk tion  bis währleisten. Die schon im  zweiten Ja h r  in  Betrieb 
zu den S itzreihen is t in  E isenbeton ausgeführt, befindliche Neuanlage, die in  grauem Edelputz aus- 
die K onstruktion  über den Sitzreihen, also S tützen, geführt wurde, der durch farbige K linkerpartien an 
Unterzüge und  das Dach, is t in  Eisen. Seit- den Tribüneneingängen belebt wird, h a t sich gut 
liehe Glaswände g esta tten  auch au f den oberen bew ährt.
Sitzplätzen die Ü bersich t über die B ahn, und  eine F r. K. A. R o se .

STADTHOTEL UND STADTSCHÄNKE IN DORTMUND
A R C H IT E K T  B D A  A D O L F  O T T ,  D O R T M U N D

Der G rundriß der S tad tschänke verkörpert eine 
Lösung verschiedener B auperioden. Letztm als 
wurde der G ebäudekom plex im  Jah re  1927 in  seiner 
jetzigen P lanung um gebaut. Bei dieser Bauaufgabe 
ist das ganze R estaurationskeller- und  T iefkeller
geschoß fü r die W irtschafts- und  Betriebsräum e 
Vorbehalten w orden (Abb. 1 u nd  2, S. 578). Die B au
arbeiten erstreck ten  sich au f l 1/ ,  Jah re  B auzeit und 
waren in  der A usführung äußerst schwierig, zum al 
das über dem  Kellergeschoß liegende U fa-Theater 
im B etrieb n ich t gestö rt w erden durfte , nahezu der 
ganze Tiefkeller ausgeschachtet u nd  die Fundam ente 
neu un terfangen  w erden m ußten .

Bei der E in rich tung  u n d  sicheren B etriebs
gew ährleistung der S tad tschänke w urden g röß t
mögliche und  bestm ögliche Lösungen in  betriebs
w irtschaftlicher wie in  technischer H insicht ange
streb t. Es galt, vor allem  ausreichende R äum e für 
Kühlkeller, W äscherei, M aschinenräum e, Lager
räum e, Bier- u n d  W einkeller zu schaffen. W eiterhin 
wurden R äum e fü r K üche, K onditorei, Personal und, 
nicht zu letz t, w eitgreifende W irtschaftsräum e be
nötigt, die in  ih ren  durch verschiedene Bauperioden 
sich erstreckenden  Teillösungen dem  jetzigen  A us
druck der W irtschaftsräum lichkeiten  zugute kam en. 
Gerade der scheinbar unproblem atische G rundriß
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ergab eine Fülle anregender Dinge, die zur jetzigen 
Fassung herausforderten. Die vielen Teilräume 
wurden dem nach auch entsprechend ausgenützt 
und  die ganze Inneneinrichtung im  Sinne alter 
Kneipkeller gehalten. Die B auherrin förderte dieses 
Bestreben in  außerordentlichem  Maße durch A n
kau f alter Gemälde, Möbel, Beleuchtungskörper, 
Skulpturen und Gebrauchsgegenstände verronne
ner Zeiten. Es war schwer, alle diese in ihrer Einzel
existenz schönen Dinge ohne besondere Befremdung 
dem gesamten Baukom plex einzuverleiben, zumal 
der E indruck des Zusam m engeklebten n icht auf- 
kom m en durfte.

Die farbige A usgestaltung wurde äußerst ge
schickt angew andt und brachte erst die nötige ge
schlossene W irkung der erstrebten  Ziele. Es fand 
dabei speziell die W andm alerei in  allegorisch- 
historischer Darstellung in  ausreichender Weise 
Verwendung. Die Malereien wurden von Maler 
B u f e  ausgeführt.

D a die R estaurationskeller fast ausschließlich 
ohne Tageslicht sind, m ußte vor allem auf gediegene, 
die Raum illusion n ich t störende Beleuchtung ge-' 
sehen werden. Die Lösung wurde durch A ufhängen 
altm otiv ierte r flämischer K ronen und L aternen ge
funden.
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Eine der dringendsten Fragen der in diesem Aus- erstes erstrebensw ertes Ziel erkannte der Architekt 
maße angelegten Räume, war die Frisch- und Ab- die behaglich-räum liche B ildung der Hotelzimmer 
luftversorgung, die durch versteckt gelegte Luft- und h a t die Zim mer, wie auch die sonstigen Hotel
kanäle, teils als m otivierte Deckenbalken ohne jeg- räum e daraufh in  abgestim m t. D a die Bauherrin 
liehe Raum störung angebracht wurden. So ergab keine M ittel scheute, war es möglich, jedem  Zimmer, 
der ganze Komplex m it all seinen Berücksich- gemäß dem gesteigerten Verlangen der Gäste, 
tigungen und Erfordernissen Illusionsräume, die B rausebad, W aschtoilette, K losett, Staatstelefon 
gestatteten, manchen Kompromiß in erleichteter und Rufanlage zu geben. F ü r den weiteren inneren 
Form da zu schließen, wo sich moderne Baugesin- Ausbau wurden einw andfreie, dem H otelcharakter 
nung und historische Tendenz feindlich gegenüber- dienende M aterialien verw andt. Das Treppenhaus 
standen. erhielt weißen, bis au f B rüstungshöhe reichenden

Die bei Vollbesetzung rd. 1500 Gäste fassenden Marmor. W ände und  Decken haben elfenbein- 
W irtschaftsräume erweitern sich durch die m it den farbige Tönung erhalten . Besondere Sorgfalt ist 
W irtschaftsräumen verbundenen Hotelräum e. der H otelhalle, dem V estibül (Abb. 11, S 583) mit 

Das Stadt-H otel wurde entgegen den gegebenen dem darüberliegenden Frühstückszim m er gewidmet 
Voraussetzungen der Stadt-Schänke in mehr zweck- worden (Abb. 14, S. 584). In  allen Räum en findet 
dienhch-funktioneller Ausführung gehalten. Als sich zum Teil beim  Einzelm öbel, zum Teil als Wand-
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STADTSCHÄNKE IN DORTMUND
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S C H L A R A F F E N -
N I S C H E

bekleidung naturfarbiges Nußbaum holz. Mit Aus
nahm e der H otelhalle, die Steinfliesenbelag zeigt, 
ist im  ganzen Hause Vollteppichbelag zu finden, der 
infolge seiner Q ualität vollkommen geräuschloses 
Gehen ermöglicht. Als besondere N euerung h a t m an 
in den Hotelzim m ern am erikanische K lappbetten  
eingebaut, um  bei Tage die Räum e als W ohnzim m er 
besser ausnützen zu können. Das H otel h a t 42 Zim 
mer und auf jeder E tage ein Vollbad. Die H otel
gäste haben die Möglichkeit m it dem Personen-,

aufzug zum Keller der S tadt-Schänke zu gelangen, 
der auch durch  die halbkreisförm ig angelegte Treppe, 
von der H otelhalle aus zu erreichen ist.

Das S tad t-H o tel, wie die S tadt-Schänke in  ihren 
grundverschiedenen, aber tro tzdem  vollauf behag
lichen E inrichtungen sind ein geschlossenes Ganzes 
und werden von einer V erw altung übersehen und 
geleitet, so daß neben der E inzigartigkeit der Aus
sta ttu n g  auch die volle Befriedigung der Gäste 
gegeben ist. O tt .
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